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Die Swangsanleihe
von einer Million VBivres am 12. Phktober 1798.

Vergl. Horstmann, die Franzosen in Saarbrücken, II., S. 151 ff.
192 ff. 231.)

Zusammengestellt von Alfred Zillessen.

Unter der nur zu wohlbekannten Marke „Freiheit —Gleichheit!“
ktündigte am 22. II. erstes Jahr neuen Stils — 12. Oktober 1798
alten Stiks ein Dekret der französischen Gewalthaber den viel ge—
plagten Einwohnern unsrer Städte unter anderm an, „daß es
endlich an der Zeit sei, die militärische Gewalt gegen diejenigen
Einwohner zu entsalten, welche den Edelmut der Franzosen ver—
kennen und die Münze der Republik verachten,“ — dergestalt, daß
der Magistrat binnen 24 Stunden eine Million Livres in klingen-
der Münze aufbringen und an die Kriegskasse zahlen solle gegen
eine gleiche Summe in Assignaten. Zwar waren die ca. 700
Bürger schon dreiviertel Jahre von den „Befreiern“ so völlig aus—
gesaugt, daß die andre Zumutung des gleichen Dekrets, sie sollten
den hiesigen Markt mit Eßwaaren, Gemüsen und andern Lebens—
mitteln versehen“ bei dem Verbot jeglicher Einfuhr aus Lothringen
aur ein Lächeln erwecken konnte. Weil indessen aus diesem Grunde
„alle Waarenlager, Weinvorräte, kurz alles verkäufliche jeder Art
»erkaust und in baares Geld verwandelt war“, so hatten die edel—
mütigen Volksbeglücker scharfsinnig spekuliert und konnten bestimmt
auf Erfüllung ihrer Forderung rechnen. Uebrigens erzählt man sich,
daß auf die Nachricht davon die Reichen schleunigst ihre sämtlichen
Rechnungen beglichen hätten.

Am 13. Oktober versammelte sich alle geldfähige Mannschaft
'n der Ludwigskirche, wo nach stürmischer Beratung 500 000 L.



gezeichnet wurden. Der Magistrat begab sich mit einigen der an—
gesehensten Bürger zu den Repräßfentanten, bat flehentlich sich da—
mit zu begnügen, versprach noch weitere 100 000 L. und erklärte
bei Erlassung der übrigen 400 000 auf die Assignaten verzichten
zu wollen. Die Antwort lautete: wenn ihr in 3 Stunden
600 000 L. zusammen bringen könnt, so könnt ihr in 21 Stunden
auch noch 400 000 schaffen; andernfalls solle die strengste Visitation
gehalten und jeder, bei dem sich noch ein Sechslivresthaler finde,
vor seiner Hausthür erschossen werden.

Laut unserm Contobuch fanden am 15. Oktober 1793
220 Zahlungen in der Höhe von 883765,10,7 Lstatt,

und zwar
116 aus Saarbrücken im Betrag von 640 132, 18,83 L.
92 aus St. Johann im Betrag von 289 140,05,4 L.
12 aus St. Arnual im Betrag von 4492,07,0 L.

Bis zum 24. November war diese Summe (Horstmann II.,
193: ca. 860 000 L) fast ganz in barem Geld eingegangen, dar—
unter ca. 23 000 L. in französischer Kupfermünze, die in den
Städten in Menge umlief, seit die Franzosen die Glocken in
Münze verwandelt hatten. Am 24. November 1798, 11 Uhr
Vormittags, eröffnete der bekannte Ehrmann dem Magistrat, die
Republik könne des schwierigen Transportes wegen dieses Geld
nicht behalten, wolle es auch nicht behalten, weil es von den
Armen gezahlt sei und diese nicht kontribuieren sollten. Daher sei
das Kupfergeld bis 2 Uhr Nachmittags in Gold oder Silber um—
zuwechseln, widrigenfalls der Magistrat 20 000 IL. Strafe zahlen
und bis zur Erledigung der Angelegenheit in Haft bleiben solle.
Da die Forderung erst um 6 Uhr erfüllt werden konnte und jede
Stunde Aufschub weitere 20 000 L. kostete, lastete auf dem Ma—
gistrat die Strafsumme von 100 000 L, die gleichfalls um 6 Uhr
einkassiert wurde: dazu kam noch eine „einstweilige Kriegssteuer“
von 200 000 L. Das Kupfergeld wurde nun zwar trotzdem
zurückgehalten, am 25. November aber freigegeben. Die meisten
Eigentümer überließen es indessen dem Magistrat, welcher es zur
Bestreitung neuer Ansprüche nötig hatte —

Laut unserm Contobuch sind am 25. Nov. 1793 im Ganzen
5343,8 L., also kaum 4 der Summe, zurückgegeben worden:



35

3360,4 L. an 10 Saarbrücker,
1983,4 L. an 12 St. Johanner,

darunter erhielten ein Saarbrücker und ein St. Johanner ihre
ganze Einzahlung zurück.

Am 14. Dezember erhielt der Magistrat die Mahnung, die
zur Million noch fehlende Summe (Horstmann II. 231:
ca 160 000 L.) zu beschaffen.

Da die reichen Kaufleute zu der ersten Zahlung nicht ver—
hältnismäßig nach ihrem Vermögen beigetragen und dadurch Un—
willen erregt hatten, wurde die Summe auf sie verteilt, und unter
dem furchtbaren Eindruck der kurz vorher vollzogenen Hinrichtung
der beiden Bübinger erfolgte die Zahlung ohne Anstand.

Laut unserm Contobuch sind am 29. Dezember 1793
von den früheren 220 noch einmal 48 zur Zahlung herangezogen
worden, 22 Saarbrücker und 26 St. Johanner. Außer ihnen
wurden neu herangezogen noch 2 Saarbrücker, 1 St. Johanner
und 18 Leute aus andern Ortschaften der Gegend (vgl. die Liste).
Es sind also am 29. Dezember 69 Zahlungen gemacht worden,
und zwar

24 aus Saarbrücken in der Höhe von 89108,04 L
27 aus St. Johann in der Höhe von 28884, L.
18 aus andern Orten in der Höhe von 13690.10 L.

in Summa 131682,14 L.

Rechnen wir noch eine Einzelzahlung (Steube und Krämer)
vom 25. November im Betrag von 6000 L. hinzu, so sind es
137 682,14 L.

Demnach sind am 15. X. und 29. XII. 1793 zusammen zu

Zahlungen herangezogen worden:
118 Saarbrücker mit 735 241,02,8 L.
93 St. Johanner mit 268 024, 05,4 L.
18 von andern Orten mit 13690,10,0 I.

Summa 241 Zahler mit 1021448,04,7 L.
Die Million ist also überschritten. Die 211 Saarbrücker

und St. Johanner, fast us der Einwohnerschaft, haben allein
1003 265,7,7 L. gezahlt.



Dafür sollten die Contribuenten mit der neumodischen
„Münze“ der Repubik, den papierenen Assignaten beglückt werden.
Indessen — da die Beglücker selber sich vielfach weigerten sich da—
mit bezahlen zu lassen, so stand sie in sehr geringem Ansehen und
wurde von den guten Bürgern wenig begehrt. Später gab man
seiner Verachtung mehrfach in drastischer Weise dadurch Ausdruck,
daß man mit den Dingern die gewissen Orte tapezierte.

Das Comitsé der Million-Anleihe zahlte laut unserm Conto—
buch vom November 17983 bis zum Januar 1798 eine Reihe von
Assignatenposten aus:
1798 Novbr.: 22 Zahlungen im Gesamtbetrag von 62 151, —,— L.

„Dezbre: 17 I14 562, 19,02 L.
1794 Januar: 49 163 223,09,02 L.

Februar: 8 7084, —,— Le

April: 2 1250,—,—L.
Juli: 7 44—-, —, L.
August: 1 128 639,13,— L.

Septbr.: 600,—, L
Oktober: 10779,-, L.

„Dezbr.: 2885,4 L
1795 Januar. 2400,—, L.

118 Zahlungen an 103 Empfänger in Summa 497 975,01,04 L.
1794 am 10. —12. September zahlte der Stadt—

rat an 3 Saarbrücker. . 374,03,07 L.

an 8 St. Johanner 1456,15,—L.

11 Zahlungen an 11 Empfänger in Summa. 1830,18,07 J.
Es fanden also insgesamt statt: 129 Assignaten—

zahlungen an 114 Empfänger (bis auf
einen alles Saarbrücker und St. Johanner)

in Summa 499805,19,11 L.
also kaum die Hälste des gezahlten Geldes.

Im Folgenden geben wir einen Auszug aus dem Contobuch,
der wegen der aufgeführten Namen (vgl. auch A. Köllner, Saar—
brücken und St. Johann II., S. 292 ff. 368 ff.) und Einzel—
summen nicht ohne Interesse sein wird. Die Kolumne „en nu—
méraire“ enthält die in „klingender Münze“ erfolgten Zahlungen,



die „en espoco“ diejenigen, die vermittelst Caution (Wechsel u. a.)
vollzogenen. Die Münze ist 1 Livre (Franc) — 20 vSols (Sou)
— 12 Deniers. Eine Wiedergabe des ganzen im Contobuch ent—

haltenen Materials ist nicht thunlich, da dasselbe nicht abgeschlossen
ist und uns zum Verständnis wie zur Controlle mancher Kosten
sämmtliche Belege außer 3 Quittungsscheinen fehlen. Indessen ge—
nügt das Abgedruckte völlig zur Uebersicht.
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Familienname

Andrae
Arnold
Bartels
Bartels
Bauer

Belzer
Beilstein Wb.
Beilstein sen.

Beilstein jun.
Benz Peruquier
Benz Becker
Benz
Benz
Blatter
Bohrer
Bolz sen.
Schmidborn &amp; Braun
Bruch
Bruch
Diederich
Dienschbach
Fauth &amp; Wilkens
Fohrberg
Frantz
Freidenberger
Freidenberger
Freund
Fröhlich
Braeser
Brohmeyer
daldy
daldy
derrenschmidt
Herrmann Wb.
hör
Jäger

Vorname
oder

Beruf

Zahlungen
vom 15. Oktober 1793

1 Numéraire En Espèce

Joh. Ludwig
Martin

Inspector
Kammerrath
Philipp
Frau
Beorg
Wilhelm
Wilhelm
Anton
arl
Georg, Philipp
Gertraude

Baltasar
Andreas
Leonhard

Saarbrücken.
30

2238
680
436

214

218
960

1309

109
1920

26
109

654

Caspar
Jacob
Friedrich
Ludwig

480
1800

100
1200

17362

Conrad

deinrich
Jacob
Nicolaus

Jacob
G. Friedrich
Dammerrath

500)
360

10560

528
288

4800

756

Friedrich
PBosthalter

22429

2400
16

Frau
Ludwig
Advokat

—

1200

5

10



*

Zahlungen
vom 29. Dezember 1793

En Numéraire En Espèce

Gesammtsumme

En Numéraire En Espèce

300
 h

2238

3
4860

2181

3
436

60
1309

218
960

10

300
10011

240

109
1920

26
109

480
1800
100

1800

W
360

3

654

17362

20571

768
288

4800

 * 20

—

—

756

23039
2400

27

300
1200
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Familienname

Karcher

Karcher
archer
tarcher
tarcher
tarcher
karcher
Karcher Kaufmann
Keck
Kiefer
Kiefer
Kiefer Koch
Kieso
Kleber
Kleber
Kleber
Kleber
Klein
Koch
Koch Videlange
Köhl
sKöllner
Köster
Korn
Korn
Korn
Korn
Schmidborn &amp; Korn
raemer
Steube KeKraemer
Lacapelle
Lautemann zur Krone

Lauz
Ldeschhorn
Lex
Lex
Loeb Wb.

Vorname
oder

Bernf

Casvar
Conrad
Christian

Heinrich
Jacob &amp; Karl
Joh. Philipp
Ludwig
Nikel

Georg
Conrector

Professor
Georg
Postmeister
Friedrich
Jacob
Ludwig
Samuel
G. Philipp
Heinrich Albert

Philipp
Friedrich
David

Taspar
Georg Nicolaus
Johann Georg
Philipp Heinrich

Johann Philipp

Jacob
Advokat

beorg
Präsident
Registrator
Nickel

Zahlungen
vom 15. Oktober 1793

En NXuméraire En Espèce

3287

—5

1—47

29 )
300

96
8040
4377

108
438

1080
504

1800
360
240
218

3744

3

2856
3000

2400
io

—
—

6

4800

18276

2400

12

26376
3191

33009
6545

16

28458

120

3924

240
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Zahlungen
vom 29. Dezember 1793

En Numéraire En Espèece

Gesammtsumme

En Numéraire En Espèce

33827*
9005

2500

3590

1209
26820
332040

300
96

10440
4377

108
438

1080
504

3744

2*

200

24000

3600

1200

4027

25. 11)
6000

1800
360
240
218

405666

4800

72276

13

12000

263761 16
3191

330
654*

3000

3600

192

16917

13600

34458

12

120

 *2 6324

240
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Familienname

Loeb jun.
Messerer
Mühlenbacher
Mühlhaus
Mühlhaus
Müller

Pabst
Palm
Pfeilsticker
Pfeilsticker
Pflug
Posth
Quien

Quien &amp; Zix
Renauld

Reuther
Reuther sen.
Reuther Fran
Reuther
G. Röchling &amp; Ritter
Rolle

Rothenburger
Rupp
Savoye
Schmidborn
Schmidborn
Schmidborn &amp; Braun
Schmidborn K Korn
Schmidt
Schmidt
Schmoll
Schreiber
Schulz
Schweitzer
Sehmer
Sehmer
Seidel

Vorname
oder

Beruf

Philipp
Subrektor
Jacob
G. Hermann
Wilhelm Jacob
deinrich
Philipp
Mathäus
Ehrhard
Nickel

Philipp
Hofrath
Christian Heinrich

Hubert
August
Ludwig
Pfarrer
Land-Chirurgus

Regierungsrath
Wb.
Advokat
Claude

Ludwig
Sofia
vgl. oben
ogl. oben
Amtmalin
Prorector
Zekretär
Frau
deinrich
Theobald
Georg
G. Ludwig
Daniel

Zahlungen
vom 15. Oktober 1793

En Num6éraire En Espèce

69
1745

7810
7350

1564 17

109
35568

0

609)
1245

11585
120
889

17677

14548
600

1560
150

33914

5
10

12000
15

138

1440
1200

288

20400
180

932
279
960

546
504

E.

480
1440

84
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100

Zahlungen
vom 29. Dezember 1793

Un Numéraire Emn Espèce

Gesammtsumme

En Numéraire En PEspèce

1416

009

200
11810
8550

1564 2

109

35568

1200

6090
1245

11585
1320
889

17677

*
7

19
—12000

5

138

14548
600

1560
150

33914

288

15

1440
1200

200
1800

22800
4980

932
279
960
546
504

480
1440

84
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Familienname

Steg
Steg
Steube &amp; Kraemer

Ztichling
Streuber
Stadt Saarbrücken
StadtAlmosen-Casse

Saarbrücken
Verony Wb.
Koch K Videlange
Faut &amp; Wilkens
Wilkens
Wilkens

Willinger
dir
Quien &amp; Zix

Becker
Bickelmann
Brenner der Färber
Brenner der Gärber

Bruch
Bruch
Diedel

Diehl
Dryander
Dryander
Dryander
Eichacker
Eichacker
Firmond
Firmond
Fischer
Geisbauer
GBGermann

Vorname
oder

Beruf

G. Vudwig
Philipp
vgl. oben
Forstrath
Karl

ogl oben
ogl. oben
Doktor
Frau Wb.
Johannes
Samuel
ygl. oben

Philipp
Johannes
Hheinrich
Heinrich
Daniel

Georg Philipp
Christian
Bastian
Friedrich
Georg
Ludwig
Friedrich
Heinrich
Friedrich
Georg Ludwig
Jacob
Beorg
dudwig

Zahlungen
vom 15. Oktober 1793

En Num6éraire En Espèce

600

600

626
240

5235

698
2580

—13963
960

2181
4800

16

St. Johann.
s22

1248 12
214

720
3804
1200
1090

120

19

3072
822 10 10

5988
2400
436

3480

240
720
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Zahlungen
vom 29. Dezember 1793

En Numéraire En Espèece

Gesammtsumme

En Numéraire En Espèce

7
3

600

626
240

5235

698
2580

2520 2400

a
957
c.

66

 9

180

2400

— 3*

—2

480
309

807
1243

zars

5088
2400
486

8600
18

5
514

1200
4104
1200
1060
120

1302

3780

10 10

38
720
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Familienname

Bottfried
Bradel
Bros
Bros
Bros

Hör Wb.
Immig
Isenbeck
Karcher
Karcher
Karcher
Karcher
Köhl
stöhl
Köhl
Köhl
Köhl
Köhl
sKöhl Wo.
Köhl
König
Korn jun. Mezger
Korner
Kraemer
Kraemer

Kriegemeyer
Krügenmeyer
Lang
Leber
desere jun.
döw

Lung
Lung
Mertz
Messinger
Meyer Gebr.
Mügel

vVorname
oder

Leruf

Christian
Christoph
Jacob
Johannes
phitipp
Ph. Ludwig
Philipp
Christian
Balthasar
GBeorg Karl
Jacob
Nickel

Georg
Georg Friedrich
Joh. Philipp
Ludwig
Philipp Jacob
Philipp Ludwig
Thomas
Thomas
Johannes
Andreas

G. Philipp
Jacob
Philipp Heinrich
Heinrich
Th. Conrad
Anton
Nicolaus

Beorg
starl
Jacob
Wilhelm
Adam
Philipp

Beorg Friedrich

Zahlungen
vom 15. Oktober 1793

En Numéraire En Espèce

50
1200

13968
436

2400
888

48
720
300

2220
3009

1365

2544

9
3

600

2436

14784
5736

2496

7400
216
240
264

3595
1200

40

16

100
300

24

288
109

192

240
240

109
1656
432
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Zahlungen
vom 29. Dezember 1793

En Numéraire En Espèce

7

360

300
5300
300

240
1200
1200

Gesammntsumme

En Numéraire En Pspèece

I —5

14828
436

2400
388

48
720
600

2720
600

1365

3744
1200
2436

4784
5736

840

2496

7400
216
240
264

4075
1200

40

16

100
300

24
288

99
132

240

109
1656
432
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Familienname

Mühlhaus
Mühlhaus
Müller

Münzer
Nehlig
Neufang
Pabst
pflug
Pflug Wb.
Pflug
pflug
Reitelstürz
Reuther
Riché gen.
Röchling Gebr.
Röchling
Rosenkranz
Rosenkranz
Rotsch
Rumpel
Rumpel
Schlachter
Schlachter
Schmidborn
Schmidborn
Senn

Steg
Steinin

Thomas
Wack

Weingard
Weinranck sen.

Zimmermann
Zix sen.

Zix jun.
Zir
Zix

Porname
oder

Leruf

Johann Georg
Johann Philipp
Anstedt
G. Heinrich
Clemens

Peter
Tonrad

Ehrhard
J. Andreas
Johann Georg
Samuel

Friedrich
Beorg Jacob

Jacob
Johannes
Christian
Ph. Heinrich
Ernst Friedrich,
Hofkeller
Philipp
Frau
Beorg Philipp
philipp
Joseph
darl
Tarolina

Jacob
Caspar
Tonrad
Conrad

Jacob
Beorg Ludwig
Heorg Ludwig
Johannes
Samuel

Zahlungen
vom 15. Oktober 1793

En Numéraire En Espèce

8400

4464

2400

600

120

26
9597

3 6

1680
264

210
3400

600
552

48
21360

32
48

3885
175

240
6480
4472

5160
30244

2

9600
216

2229

48
300

24
1929

8

100
2242
1680

46

504
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Zahlungen
vom 29. Dezember 1793

En Numéraire En Espèce

5

Gesammtsumme

En Numéraire l En Espèce

4200
12804

—

4464
1800

120

26
9597

1200

210
3400

2880
264

600
552

48
21360

3885

20)

2400

32
—108

6360
30244

13

3

240
6480
4472

1629
9600

216
18

300

480

00
2242
1680

800
504
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Familienname,
vorname

oder Beruf
Orl

Zahlungen
vom 15. Oktober 1793

En Numéraire — En PEspèce

Andere Orte
Altmeyer, Peter
Bachmeyer, Baltasar
Bauer, Friedrich
Bickelmann, Jacob
handel, Pfarrer
deckel Wb., G. Nicol
Heinebach, Heinrich
dumbert, Johannes
Huppert, Johannes
Kempf, Nicolas
Klein, Conrad
Klein, Joh. Nickel
Krämer, Johannes
Lohmüller, Conrad
Lucas, Mathias
Meyer, Jacob
Michler, Jacob
Neßler, Oberschultheis
Neu, Johannes
Nicolas, Peter
Schäfer, Peter
Schertz, Johannes
Siegel, Philipp
Spieler, Joh. Nicol
Thiel, Nicolaus
Walther, Georg
Walther, Mathias
Wahlster, Nicolaus
Wentzel, FFriedrich

Zimmermann Wb.

Reißweiler
St. Arnual

Hirtel
Sprengen
St. Arnual
St. Arnual

Sprengen
Rittenhofen
dilschbach
St. Arnual

dilschbach
Bietschied
deisweiler
St. Arnual
St. Arnual
St. Arnual

derchenbach
Völklingen
Hirtel
don der Neumüh
Rittenhofen
Burbach
St. Arnual
St. Arnual

Walpershofen
St. Arnual
St. Arnual

Bietschied
Friedrichsthaler

Glashütt
St. Arnual

129
4

480
558

495
600

252

384

2180
240

17

130 170



Zahlungen
vom 29. Dezember 1793

En Numéraire PEn Espèce

186
—

70

M L

Gesammtsumme

En Numérairé En Espèce

4361 68

763
218 —

180
558

218
090
436

3
763 1411

32705*

218
218188

282
5 3

3.

218
1560

—1440

 72

1090
436

26
6

218 3
763 11
195 5
600

327
218
218

5
8*

252
384
218
218
240

8
5

174
218

130
218

—1560

1440

9
F

F

327

459 1800
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Orke
Zahlungen

vom 15. Oktober 1793

En Numéraire En Espèce

Abrechnung.
287443

180 322

4187

Saarbrücken

St. Johann
Andere Orte

o 5 — 352 688

4 58 818 *
304 15

7 10

Summe. 471953 4 81 —— 5110

Gesammtsumme en Numéraire

Besammtsumme en Espèce
536 967, 18,01
484480, 06, 06

Zusammen. 1021 448,04,07

Eine Million einundzwanzigtausend

 —A S——
 N—
—8—



223

10

10

Zahlungen
vom 29. Dezember 1793 Gesammtsumme

En Numéraire En Espèce En Numéraire En Espèce

45 520

16 004

3 490

19 588 332 963

96 326

7678

102,277 1210

51 698

65 6. 6836 67 18 I a484 4830 16

Gesammtsumme vom 15. Oktober 1793.

Gesammtsumme vom 29. Dezember 1793.
d. h. genauer 29. Dez. 1793. 131 682, 14.-
Steube &amp; Krämer 26. Nov. 1793 6000 —-

383 765,10,07

137 682, 14,—

Zusammen 1021448,0407

usend vierhundertachtundvierzig Livres 4 Sous 7 Deniers.


	6. Die Zwangsanleihe von einer Million Livres am 12. 10. 1793.

